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Perfekte Sicht auf Laptop, Smartphone und Navi:

„Meine neuen Linsen wirken wie eine implantierbare Gleitsichtbrille“

Mit ihrer Brille stand sie immer auf Kriegsfuß. Kontaktlinsen hat sie nicht vertragen. Seit zehn Jahren litt Angelika Hoffmann (58) immer stärker darunter, nicht mehr gut zu sehen.

„Ich trug eine Gleitsichtbrille, aber die war nicht optimal“, berichtet die Nürnberger Kauffrau. „Da hatte ich immer das Gefühl, irgendwann zu stolpern. Außerdem brauchte ich zusätzlich eine Lesebrille und eine Arbeitsbrille für den Computer. Die lagen jedoch irgendwo und nur selten am richtigen Platz. Das ständige Suchen ging mir auf die Nerven.“

Letztes Jahr verschlechterten sich Angelika Hoffmanns Augen erneut. Sie ging zum Augenarzt, um sich eine neue Brille verschreiben zu lassen: „Bei der Untersuchung stellte er fest, dass sich bei mir bereits ein Grauer Star gebildet hatte. Meine Linsen waren trüb geworden. Das hat mich dann doch überrascht. Aber sollte ich mich in meinem Alter tatsächlich schon operieren und mir künstliche Linsen einsetzen lassen?“

Die Nürnbergerin überlegte lange. Sie wog alle Vor- und Nachteile sorgfältig gegeneinander ab. Dann entschied sie sich doch für den Eingriff. Er sollte im Januar diesen Jahres stattfinden: „Aber wegen geschäftlicher Termine musste ich die geplante OP wieder absagen. Das war jedoch mein Glück.“

Denn als sie im April wieder zum Augenarzt kam, erwähnte er eine neue Entwicklung, für die sich Angelika Hoffmann sofort brennend interessierte: „Es gab inzwischen eine ganz neue Art von künstlichen Linsen, die gegenüber den bisher gebräuchlichen eine Menge Vorteile boten. Sie versprachen ein scharfes Sehen ohne Brille sowohl in der Ferne als auch in der Nähe und zusätzlich in dem Bereich dazwischen. Das hat mich überzeugt. Denn gerade in diesem Abstand lese und bediene ich immer mein Handy, auf das ich beruflich angewiesen bin. Deshalb wollte ich mir diese neuen Linsen jetzt einsetzen lassen.“

Angelika Hoffman hat den Eingriff nicht bereut, im Gegenteil: „Das Ergebnis ist sensationell“, berichtet sie. „Der erste Eingriff am linken Auge fand am 25. April statt. Vier Wochen später kam das rechte dran. Augenarzt Dr. Thomas Will setzte mir die Linsen ein, die tatsächlich wie eine implantierbare Gleitsichtbrille wirken. Als ich mir am nächsten Tag den Verband abnehmen ließ, dachte ich mir: ‚Wie toll ist das denn?‘ Nur zwei Tage nach der Operation konnte ich bereits gut lesen und perfekt in die Ferne blicken. Zum ersten Mal seit Langem kann ich sowohl meinen Laptop als auch mein Smartphone und das Navi im Auto glasklar erkennen. Denn der moderne Alltag spielt sich ja heute in Armlänge ab. Dass dies alles auch ohne Brille möglich ist, hätte ich so nicht erwartet. “

